
Kurzcharakteristik

Die Optimierung eines Bordnetzsystems ist aufgrund der Komplexität der 
beeinflussenden Parameter eine sehr anspruchsvolle Aufgabe. Die erste 
Herausforderung besteht schon in dem Zusammenfügen der vorhandenen Daten 
zu einem konsistenten Gesamtsystem. Speziell die geometrischen Topologiedaten 
haben in der Vergangenheit großen Aufwand verursacht, denn sie mussten erst 
aus verschiedenen Kabelsatzfragmenten  zu einem System zusammengesetzt 
und dann in einer 3D-Struktur (wie sie z.B. aus CATIA® oder Siemens NX® kommt) 
händisch in 2D entflochten werden. Genau hier setzt das innovative Werkzeug 
E³.WiringSystemLab an, denn es kann direkt die 3D-Daten verarbeiten und hat 
dazu noch leistungsfähige Funktionen, um aus Fragmenten automatisiert ein 
Gesamtsystem zu erzeugen. Dadurch wird die Rüst-Zeit vor dem eigentlichen 
Optimierungsprozess drastisch reduziert. 

®

E3.WiringSystemLab   
Bordnetz-Entwurf und -Optimierung 
(nach  Gewicht– und Kosten) in 3D

• Direktes Arbeiten in 3D-Topologie, 
dadurch entfällt das Entflechten und 
die 3D-Topologie ist aussagekräftiger

• Bedienbar ohne Expertenwissen durch 
Umsetzung des MS Office® Styles

• Unterstützung von Standard-Formaten 
wie KBL, VEC, PLMXML oder Excel® 
und dadurch einfache Anbindung an 
Systeme wie CATIA® oder Siemens NX®

• Nahtlose Integration in die E³.series-
Prozesskette  mit direkter Verbindung 
zum Schalt- und Kabelplan

• Bestimmung von Kosten 
und Gewichten auf Basis von 
Wissensmodellen, die von Zuken durch 
Einsatz von KI-Prinzipien entwickelt 
wurden

• Abbildung von Varianten und 
Konfigurationen, um mehrere Sichten 
auf die Optimierung zu haben

• Leistungsfähige Analyse und 
Vergleichsfunktionalität hilft dem 
Entwickler schnell das Optimum zu 
finden

• Ergebnisse können direkt and den 
Serien-Entwicklungsprozess zurück 
überspielt werden

E3.WiringSystemLab  
Auf einen Blick

zuken.com/E3series

Anwendungsbereiche

E³.WiringSystemLab ermöglicht die Optimierung eines Bordnetzes mit einer 
noch nicht dagewesenen Geschwindigkeit und Präzision. Mit diesen Fähigkeiten 
generiert  das Werkzeug großen Nutzen in allen Anwendungsbereichen in der 
Automobil- und Fahrzeugindustrie. 

Die Software fügt sich 
nahtlos in bestehende 
E³.series-Prozessketten 
ein und liest z.B. die 
Schaltplandaten direkt 
aus dem Datenmodell 
von E³.cable. 

Aufgrund der ebenfalls 
vorhandenen Standard-
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E³.series für die Kabelsatzentwicklung im Fahrzeugbau

E³.cable 

E³.cable ermöglicht die Erstellung von Kabeldiagrammen 
und Kabelbäumen. Die Multi-View-Funktionalität ermöglicht 
die abwechselnde Dokumentation von Betriebsmitteln – z. 
B. in Übersichtsschaltbildern, Kabelplänen und spezifischen 
Formaten für Fertigung, Montage und Servicedokumentation. 

E³.topology 

E³.topology Unterstützt die Architektur-Definition durch die 
Partitionierung des Gesamt-Bordnetzes in Kabelsätze und die 
Zuordnung von Komponenten und Steckern zu Einbauorten.

E³.formboard 

E³.formboard ermöglicht das Erstellen von maßstabsgerechten 
Kabelbaum-Zeichnungen, die als Produktionszeichnung oder zur 
Beauftragung für Kabelsatzlieferanten genutzt werden können. 

E³.3DRoutingBridge 

Für die Zusammenarbeit mit 3D-MCAD-Systemen können mit 
E³.3DRoutingBridge Elektrische Verbindungsdaten in 3D-Systeme 
übertragen werden. Umgekehrt können Längeninformationen aus der 
MCAD-Welt wieder zurück an E³.series übergeben werden.

Interfaces wie KBL, VEC, PLMXML oder auch einfachen Excel-
Strukturen kann E³.WiringSystemLab aber auch problemlos 
Systemoptimierungsaufgaben in Verbindung mit anderen 
Systemen unterstützen. 

Unterstützte Formate 

E³.WiringSystemLab  hat sich zu der Unterstützung aller 
relevanten Standard-Formate committed. Dieses Bekenntnis 
geht soweit, dass das Modell im E³.WiringSystemLab  auch 
direkt in dem neuen Standard-Format VEC abgespeichert 
wird. Für den Kunden ergeben sich dadurch Vorteile einer 
einfachen Integration in bestehende Prozessketten sowie 
Investitionsschutz auch bezüglich der  erzeugten Daten.

Die Integration zu E³.cable ist nahtlos und der Datenaustausch 
erfolgt direkt auf Basis einer Prozess-Prozess—Kopplung. 
Somit wird kein Filetransfer benötigt um Schaltplandaten 
in E³.WiringSystemLab  einzulesen. Außerdem ist eine 
Highlight-Funktion zurück nach E³.cable realisiert. Nach einem 
Re-Partitionieren der Topologie kann diese in E³.Formboard 
zu Kabelsatz-Zeichnungen weiterverarbeitet werden und 
im E³.HarnessAnalyzer inklusive der 3D-Struktur visualisiert 
werden.

3D-Bearbeitung

Die Bearbeitung der Topologie sowie alle Visualisierungen 
werden direkt in 3D durchgeführt. Dabei wurde darauf geachtet, 
dass die Bedienung trotzdem einfach bleibt und damit eine 
3D-Bearbeitung ohne jegliche Einarbeitung ermöglicht wird.

Spezielle, direkt auf die Topologiebearbeitung zugeschnittene 
Funktionen sorgen für zusätzlichen Komfort. Beispiel hierfür 
sind das Einfügen von Trennstellen, das Packagen von 
Komponenten durch Drag&Drop oder das 3D-Spiegeln.

Konzeptvergleich

Für den Vergleich zwischen zwei Design-Alternativen bietet 
E³.WiringSystemLab vielfältige Unterstützung. 

Direkt in der Bedienoberfläche ist ein Online-Indikator 
aktivierbar, der den Trend für die Schlüsselwerte anzeigt. 
Mit einem weiteren Klick können einzelne Aspekte detailliert 
dargestellt werden. Darüber hinaus gibt es eine eigene 
Vergleichs-Anwendung, die die Unterschiede jedes einzelnen 
Drahts oder Steckers auf Detaillierungslevel visualisiert.


